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faſſungen nur von noch erſt zu erhebenden weiteren Erörtrrungen 
abhängig gemacht. Das Eine ſcheint überall ſtreng verfolgt zu 
werden, daß man möglichft Verſchmelzungen zu großen, unter ge- 
meinſamer Verwaltung ſtehenden Komplexen anſtrebt, um nament⸗ 
lich, wie wir jüngſt ſchon andeuteten, von hier aus bis an die 
Grenzen der Monarchie einheitliche Bahnverwaltungen zu erhalten. 

Breslau, 31. Oktober. Geſtern war ſelt Junk der erſte 
Tag, an welchem keine Erkrankung an der Cholera poltzeilich an⸗ 
gemeldet worden iſt. Nachdem die Geſammtzahl der Erkrankten 
die Summe von 6291, die der Geſtorbenen 4432, der Geneſenen 
1636 erreicht hat, dürfen wir endlich hoffen, das Ende der furcht⸗ 
baren Epidemie in den nächſten Tagen verzeichnen zu konnen. Hof⸗ 
fen wir zugleich, daß die traurigen Erfahrungen, die Breslau in 
höherem Grade, als irgend eine andere größere Stadt Preußens, 
in dieſem Sommer zu machen hatte, dazu beitragen werden, die 
Mißſtände in unſerem Sanitäts- und Leichenweſen zu beſeitigen, 
welche oft in ſo greller Weiſe hervorgetreten ſind. 

Ans Holſtein, 29. Oktober. Als Urſache, daß in Flens⸗ 
burg die Errichtung der Tochteranſtalt der preußiſchen Bank bis 
nach erfolgter Einverleibung der Elbherzogthümer in Preußen ver⸗ 
ſchoben worden iſt, wird jetzt durch eine von den betreffenden Sach⸗ 
kundigen gegebene Erklärung behauptet, daß die preußiſche Bank 
daſelbſt nicht mit dem gehörigen Erfolge wirken konne, jo lange die 
däniſche Filialbank daneben beſtehe, und daher angenommen, daß 
nach der Einverleibung die däniſche Anſtalt wenn nicht geſchloſſen, 
ſo doch in ihrer Thätigkeit beſchränkt wird. 

Aus Schleswig, 30. Ottober. Im Schleswigſchen, na⸗ 
mentlich im Norden, wird jetzt, um die Angſt vor der Schwere des 
preußiſchen Militärdienſtes zu mindern, die Bekanntmachung der 
preußiſchen Reglerung, wonach bis 1868 zum Eintritt in den ein⸗ 
jährigen Freiwilligendienſt nur der Nachweis einer wiſſenſchaftlichen 
Bildung, keine beſondere Prüfung nothwendig iſt, bei den Land⸗ 
beſitzern umhergeſchickt; indem die Däniſchgeſinnten über dieſe „Ver⸗ 
lockung“, welche von der Regierung jelbft ausgehe, ihren Unwillen 
äußern, beweiſen fie, daß fie der Verlockung eine gewiſſe Wirkung 
zutrauen. 
— Dem deutſchen Verein gegen die Theilung Schleswigs iſt 
jetzt auch der Bürgerverein zu Apenrade einſtimmig beigetreten. 
Die Nachricht, daß die Abſtimmung bald vor ſich gehen ſolle, em⸗ 
pfängt eine gewiſſe Beſtätigung durch eine Berliner Mittheilung 
der „Hamburger Börſenhalle“, wonach die däniſche Regierung über 
die paſſende Linie der Abſtimmung mit der preußiſchen in Unter⸗ 
handlung getreten wäre. 4.18 


Es ift eine leidige Unfitte des deutſchen Volkes, die | fih als Vertreter des Königs von Mtemberg nach Petersbur 
ſachgeßeunen Männer während ihres Lebens zu tadeln, zu | zu den Vermählungefeierlichkeiten des oßfürſteu⸗Thronfolgers. : 
n und dadurch in ihren Unternehmungen zu hemmen, — Se. Königl. Hoh. der Prinzon Wales trifft morgen 
3 ſie zu fördern und ihnen ihr ſchweres Amt leicht zu | früh Hier ein, und wird am Abend deben Tages mit Sr. Königl. 

1 * Welche Schmähungen und Kämpfe nach allen Sei- | Hoh. dem Kronprinzen nach St. Petturg abreiſen. Der Kron⸗ 

85 hin hat der große Staatsmann Freiherr v. Stein feiner [prinz von Dänemark wird, wie es ji heißt, auf der Rückreiſe 

6 G6 zu überwinden gehabt! Wie find Carl Auguſt und | von St. Petersburg hier eintreffen. 

; the in Weimar ihrer Zeit gerade dort angefeindet und — Der Staatsminiſter v. Seld befindet ſich entſchleden 

8 1 worden, wo heute noch jeder Spießbürger ein | in der Beſſerung. 

tückchen dieſer Glorienzeit für ſich in Anſpruch nimmt. — Die „Kr.-Ztg.“ erklärt die Stheilung, daß der Wirkl. 
hi Greifen wir weniger weit zurück, jo finden wir auch | Geh. Rath Herr v. Saviguy ſich a einige Tage zum Beſuche 
ter wieder dieſelbe Erſcheinung, dieſelbe Tadelſucht und Er- | des Herrn Minifter - Präfidenten Gra Bismarck nach der Inſel 
ebung, dieſelben Philiſternaturen und Kleingeiſter im bür- | Rügen begeben werde, für unbegründ 

uren wie im politiſchen Leben. Da war der Strumpf⸗ — Der Kaiſerl. öſterreichlſche ſandte am hieſigen Hofe, 

| . Claſſen-Kappelmann zu Köln ſeiner Zeit, Graf Wimpfen, iſt aus Kopenhagen er wieder eingetroffen. 

h. vor der Schlacht von Königgrätz, der gefeierte Held — An den zukünftigen höchſtkonandirenden preußiſchen Ge⸗ 

| — Volksbeglücker, weil er dem ppoſitionsgeiſte, dem gros | neral in Sachſen, Herrn v. Bonin,efjein unſern Kronprinzen 

— Haufen zu ſchmeicheln verſtand; wogegen der Mann, beſondere Motive, da letzterer bereits 849 in Schleswig-Holſtein 

elcher dem Wohle, der Rettung ſeines Vaterlandes ſein | unter dem Kommando des Herrn v. jonin rühmliche Waffentha⸗ 

. ſein Glück, Alles, worüber er verfügen konnte, faſt | ten vollbracht hat. Damals erlangtorr Kronprinz für ſeine bei 

hne Ausſicht auf Gelingen und rings von Feinden um⸗ ver Erſtürmung der Düppeler Schanz bewieſene perſönliche Bra⸗ 
geben, opferte, Graf Bismarck, der am meiſten verleum- | vour den höchſten Orden, den die sone Preußens zu verleihen 

den der vor Allen Andern gehaßte und bekämpfte Mann hat, den Orden pour le mérite. ſofern iſt General v. Bonin 
© Tages war. Läßt ſich mit allen Ehren und Gütern des auch am ſächſiſchen Hofe eine persontgrata, und es würde auch 

8 — wohl die Laſt der Verantwortung und des inne- dieſe Ernennnug preußiſcherſeits den Jillen zeigen, für Sachſen 

n Kampfes wieder ausgleichen, die ein Mann in ſchlaf⸗ den ſchwierigen Uebergangszuſtand zu rleichtern. 
dien Nächten auf feinem Herzen getragen hat, als er das — Der Finanzminister hat uerm 30. Oktober folgende 

1 lück und die Exiſtenz ſeines Vaterlandes, von vielen Mils | Cirkular-Verfügung erlaſſen: Es ſind ur bis jetzt nur wenige Li⸗ 
onen Menſchen, ſeines verehrten und ihm vertrauenden quidationen über die Vergütungenugegaugen, welche für bie 

East und Herrn allein auf ſeine Schultern nahm, als er, nach dem Geſetz wegen der Krlegsleiſngen vom 11. Mal 1851 
ein auf ſeine Ueberzeugung geſtützt, dem Fluche und der in dieſem Jahre bewirkten Landliefrungen zu gewähren ſind. 

rung der Welt, dem Verluſte aller einem Menſchen Da es im Intereſſe der empfangsbereelgten Kreiſe und Kommunen 

euren Güter entgegen ſehen mußte, ohne einen andern Ers | wünſchenswerth erſcheint, daß dieſe ergütungen fo ſchleunig wie 
laß, als das Bewußtſein der Pflichterfüllung und Aufopferung möglich zur Auszahlung gelangen, ſo nache ich der Königl. Negie- 

r das allgemeine Beſte? i rung zur Pflicht, auf die baldige (nreichung der Liquidationen 

en Wird es wohl allgemein gefühlt und beherzigt, daß der | nachdrücklich hinzuwirken. . 

. unbeugſame Mann in Folge jener inneren Kämpfe — Der Graf von Weſtphalen at ein Pendant erhalten in 
d Sorgen jetzt noch das weitere Opfer körperlichen Leis | dem Grafen von Landsberg ⸗ Velen. Oleſer hat ſich, wie den „K. 

dens bringen muß, und daß das glückliche fernere Gedeihen Bl.“ aus Münſter berichtet wird, erkeiſtet, einen Proteſt gegen 

Gelingen des für die Kraft eines ſterblichen Menſchen das Geſetz vom 20. September d. J.über dle Annerion von Han⸗ 

at übergroßen Werkes, der Wiedergeburt Deutſchlands, ger | nove, Kurheſſen, Naſſau und Fraulſt an das Staats miniſtertum 

IH ein beſſeres Mittel zur Geneſung für dieſen ächt deut⸗ zu richten! Mit Bezug auf Arti 

n Staatsmann bildet, als alle Aerzte und Apotheker bie-] vom 31. Januar 1850 iſt er der 


. Ei eine Abänderung der Verfaſſun e Aus Nordſchleswig, 30, Oktober. Von däniſcher 
Möge rupiſchen und vou, 8 e S 3 n Nun aber veſtimme Sa u dem Abgeordne rufe le große Ueberraſchung vo 


ſchen Volkes, möge jeder Einzelne durch Fri tige Unterſtützung] Art. 107: „Ble Verfaf rdentlichen Wege ver ; N — 
dieſer Politik den; thatſächlichen Beweis liefern, daß die Geſetzgebung abgeändert werden, wchel in jeder Kammer die abjo- ßen, worin demſelben der Dank für die Aufnahme der nordſchles⸗ 
Opfer verſtanden und richtig gewürdigt ſind, die unſer flute Stimmenmehrheit bei zwei Altimmungen, zwiſchen welchen [wigſchen Klauſel in den Prager Frleden ausgeſprochen wurde, wird 
Premier⸗Miniſter dem Vaterlande gebracht hat. Große Zei⸗ ein Zeitraum von 21 Tagen liegen nuß, genügt.“ Weil nun das | von unſern Dänenfreunden eifrigſt kolportirt und ſoll dem Ber- 


len, ſagt das Sprüchwort, erzeugen große Männer. Wir nehmen nach mit 15 — 20,000 Unterſchriften auf den Tiſch des 


möchten mit mehr Recht ſagen, große Männer rufen große . Hauſes der Abgeordneten niedergelegt werden. Damit hofft man 
Zeiten hervor. Aber die großen Männer müſſen auch in des Art. 107 der Verfaſſungs⸗Urunde (in zwei Abftimmungen) | einen großen Coup zu machen; denn wenn 20,000 erklären, daß 


ihrer Zeit einen günſtigen Boden, müſſen bei ihren Mit- erfolgt iſt, erkennt das genannte Pitglied des Herrenhaufes darin | fie in ibrer Vereinigung mit Preußen ihren „geiſtigen Tod“ er- 
ürgern die rechte Hülfe finden, wenn Großes geleiſtet und einen Widerſpruch gegen die Beſtinmungen der Verfaſſung, und blicken, ſo kann man ja vor Europa nicht wagen, ſie kurzer Hand 
die träge ſumpfige Maſſe einmal ein gut Stück vorwärts zu annektiren. Nur ſchade, daß es blos 20,000 Namen ſein wer- 
gebracht werden ſoll. den, deren Träger in Schleswig noch aufzufinden ſind. Denn um 


rüfen wir die Zeitungen, die Organe der öffentlichen die Namen zu erhalten, hat man fi nach Bühnen und Jütl 
| ruf 8 8 a N ſchon das zweite Mitglied des Herenhauſes, das durch feine Op⸗ ee nn 


einung, in dieſem Punkte, fo laſſen uns dieſelben leider wenden müſſen, ja in einzelnen Ortſchaften fand nach guten Ge⸗ 


noch vieles zu wünſchen übrig. Der alte partikulariſtiſche währsmännern die Adreſſe ſogar Unterſchriften aus dem Gelſter⸗ 
reich. Zweifeln fie nicht daran; ehrliche Leute, deren Namen jetzt 


unter der Adreſſe figuriren, ſchlummern feit Jahren ſchon im küb⸗ 
len Grabe den Schlaf der Gerechten. Im Uebrigen wird die 
Sache mit großer Vorſicht betrieben, und man hütet ſich, Unan⸗ 
nehmlichkeiten, die mit dieſer Wühlerel doch verbunden ſein könn ⸗ 
ten, ſich auszuſetzen. 

Hannover, 30. Oktober. Die Königin Viktoria hat 
ihrem Vetter, dem Ex-König Georg, die Gaſtfreundſchaft und 
gleichzeitig den St. Jamespalaſt angeboten. Der König war nach 
jeinen letzten Mittheilungen aus Hletzing entſchloſſen, das Erbleten 
für fi und feine anmuthige Tochter Friederica anzunehmen; die 
Königin Marie und die zweite Tochtrr ſollten aber noch immer 
als Vertreterinnen, oder ſoll ich jagen: als Symbol der welſfiſchen 
Rechte? im Lande bleiben. Preußiſcherſeits hat man die Königin 
bald nach dem Proteſte ihres Gemahls wiſſen laſſen, daß ihr der 
Beſuch des Schloſſes Herrenhauſen jederzeit freiſtehe, wenn ſie ein⸗ 
willige, ſich als Gaſt empfangen zu laſſen, und zwar durch An- 
nahme einer Ehrenwache und Aufziehen der Adlerflagge. Danach 


Sauerteig will ſich noch nicht zu einer einigen Maſſe ver⸗ 
inden laſſen, Doktitnäre und Demagogen verſuchen auch 
ferner ihr Spiel, und die Neigung zu allgemeinen begriffs⸗ 
verwirrenden Phraſen zum Negiren und Opponiren iſt im 
Politischen Leben weit ſtärker, als der ernſte Wille, praktiſche 2 
Diele zu verfolgen und das erreichbare Gute zu erſtreben.] vor Ds die Augen zu und ſuch hinten im Art. 107, was ihm 
ie praktiſchen Engländer zeigen auch jetzt noch ein richti⸗ im Art. 2 mit dürren Worten borgezeichnet iſt. Da heißt es: 
geres Urtheil über das, was Beutſchland Noth thut, als die [„Die Grenzen dieſes Staatsgebietis können nur durch eln Geſetz 
anne gießernden, des praktiſchen Handelns in der Politik verändert werden.“ Ein Geſetz, nicht mehr, nicht weniger, alſo 
ungewohnten Deutſchen. Auch jezt noch ſehen wir eine | auch nicht zwei Abſtimmungen. 
dite von Männern Oppofition bilden und alles, was ger — Die „Kaſſeler Zeitung" dom 31. Oktober bringt einen 
chehen iſt oder geſchieht, bemäkeln, ſtalt freudig und mit Bericht des zwiſchen der Krone Preußen und dem Kurfürſten von 
aller Kraft das Miniſterium auf der betretenen Bahn zu Heſſen abgeſchloſſenen Vertrages. §. 1 enthält die Vorausſetzung, 
unterſtützen und dem Miniſter⸗Präſidenten Graf v. Bismarck unter der Preußen den Vertrag offerivte. Eivesentbindung der 
ſein ſchweres Amt zu erleichtern. Möge dies endlich ſich Unterthanen, der Hof- und Stactodiener. 5. 2 ſpricht die Aner⸗ 
ändern, mögen alle mit vereinten Kräften dazu beitragen, ee eee eee en 8 
re ie⸗ milten » ellomm aus, owie unveränderte 
ußen und Deutſchland groß zu machen und alle Zwie Fortdauer ber rechlichen Natur derselben. g. J spricht dem Kur- 


Aacht ſchwinden zu laſſen! 
| Seht jehmwinden zu 1a. fürften das Recht zu, die Direktion des Hausſchatzes ſelbſt zu er- ſcheint es, daß die Königin ihren Lleblingsaufenthalt nicht wieder 
| 5 Deutſchlaud. nennen. $. 4. Die öffentlichen Kunſtanſtalten bleiben dem Publi- ſehen ſoll. 
N Berlin, 2. November. St. Maj. der König fuhren geſtern [kum zugänglich. §. 5 handelt ven der Civilliſte und der Benutzung Schwerin, 31. Oktober. Der unermüdliche Kämpfer für den 
achmtttag 3 ½ Uhr wieder nach Babelsberg. des Uleberſchuſſes durch den Kurfürften. $. 6 offerirt dem Kur- Fortſchritt, Herr Manecke auf Duggenkoppel, hat, gewiß zur höch⸗ 


ſten Alteratton ſeiner Mitſtände, folgenden Antrag bei der mecklen⸗ 
burgiſchen Ritter- und Landſchaft eingereicht: „Es ſollen die Groß⸗ 
herzöge von Mecklenburg- Schwerin und Strelitz erſucht werden, 
baldmöglichſt durch eine Kommiſſton von ſachverſtändigen und un⸗ 
parteiiſchen Männern eine gründliche Unterſuchung darüber anftellen 
zu laſſen, 1) ob dasjenige, was augenblicklich in Mecklenburg als 
Landesverfaſſung gelten ſoll, mit dem Grundgelöbniß der alten 


g 1 Se. K. H. der Kronprinz begab ſich Mittwoch, den 31. | fürſten Matt der Ueberſchüſſe ein für allemal ein Kapital von 
tober, mit dem Halb-Vier-Uhr-Zuge von Potsdam nach Berlin, 600,000 Thalern. Von den übrigen fünf Paragraphen iſt das 
attete daſelbſt zunächſt der Großfürſtin Helene Kaiſ. Hoheit im Weſentlichſte, daß Preußen dem Kurfürſten thunlichſte Beibehaltung 

alals der tuſſiſchen Geſandtſchaft einen Beſuch ab und wohute [der Formatlon der heſſiſchen Truppen zuſagt, daß die Schlöſſer in 
ann dem Familiendiner bei. Nach aufgehobener Tafel begab ſich Kaſſel Wilhelmshöhe zur Benutzung des Königs ſteben, alle übri⸗ 

Oe, Königl. Hoh. in die General-Verſammlung der gemeinnützigen | gen Schlöſſer im Lande aber dem Kurfürſten verbleiben; zur jelbft- 
augeſellſchaft und Altrxandra-Stiftung, die unter Höchſideſſelben | eigenen Beuußung jedoch nur die in Philippsruhe und Hanau. 


N u 
| Daldun bis gegen halb 9 Uhr währte. Die Rückkehr nach — Von Hauſe aus ſchien es, als werde die preußtſche Re- mecklenburgiſchen Stände noch im Einklange ſteht, oder demſelben 
sdam erfolgte mit dem Zehn⸗-Uhr⸗Zuge. gierung in den neu annektirten Ländern das Prinzip feſthalten, die | widerſpricht, 2) ob die eben beregte Landesverfaſſung diejenigen 
— = Se. Königl. Hoh. der Prinz Albrecht (Sohn) iſt geſtern dort beſtehenden Staatsbahnen in eigener Verwaltung zu behalten.] Bedingniſſe in ſich ſchlleßt, die als beſtimmte Merkmale einer ſtän⸗ 
Schloß Kamenz hierher zurückgekehrt. In dieſem Beſchluſſe ſcheint neuerdings eine Aenderung eingetreten diſchen Verfaſſung nothwendig find, und 3) ob es moglich iſt, mit 


derſelben dasjenige zu ſchaffen, was die Wohlfahrt des Landes, 
die gerechten Wünſche des Volkes, die Beziehungen zum allgemei⸗ 
nen deutſchen Vaterlande und die großen Umwandelungen der po⸗ 
litiſchen Verhältniſſe unbedingt erfordern.“ 


. — Heute Abend trifft Se. Königl. Hoheit der Prinz Her- zu fein, wenigſtens hat die Regierung in verſchledenen Fallen, wo 
v Au zu Sadjen-Weimar, der Schwager Sr. Maj. des Königs | Anträge wegen Verkaufs oder anderweiter Ueberlaſſung dieſer Bah⸗ 
lie Württemberg, aus Stuttgart hier ein und wird, der König- | nen von Seiten anderer Geſellſchaften an ſie herangetreten ſind, 
n Einladung folgend, im Schloß abſteigen. Der Prinz begiebt | ſich durchaus nicht ablehnend verhalten, ſondern weitere Beſchluß⸗ 


ir 


Leipzig, 31. Oktober. 
preußſſchen Militairbehörden hier und 
ſächſiſche Zeitungen von Neuem wieder, 
derter Geſtalt und unter andern Titeln. 
früheren „Leipziger Abendpoſt“ 
Ob die Tendenz eine andere geworden, 
gen. Die Dresdener „Reform“ 
deutſch⸗demokratiſche Lager übergegangenen 
zeitung“ zu eniem Organe. 
man den als Chemiker bekannten Dr. W. 
teur von dem naturwiſſenſchaftlichen Unternehmen: 
tur.“ Auf politiſchem Gebiete hat 


kehrverbot übertreten. 
Aus Suddeutſchland wird der 
30. Oktober geſchrieben: 
ich in Offizterskreiſen eine 
tet zu werden verdient. 


tingente, und namentlich 


f ſich bhinſichtlich der Tüchtigkeit der Offiziere, 
a der Waffen über das Darmſtädtiſche 
der einheitlichen centralen Leitung 


1 reußens eine 
Rolle ſpielen, Bf 1 8 


als in dem alten. „Wir“, 
Kräften unſere Schuldigkeit gethan, 
oder preußiſchen Offizier zurückſteht; 


gliederten Ganzen. angehören, 
jo fallen die Nachtheile davon auf den 
einzelnen Mann. In Preußen wird 
hoch geachtet, als Schutzwehr 


und Anſchauungen gegen uns beherrſcht. 


Man wird nicht läugnen können, 
ment iſt. 
5 Ausland. 


5 auf den Kaiſer, das 


5 nichts davon erwähnen. 


ſchen Theater habe die Aufmerkſamkeit der Behörden erregt.“ So 
geheim if alſo die Affaire ſelbſt an Ort und Stelle gehalten wor- 
den, daß der Berichterſtatter noch heute die Hin- und Rückfahrt 
verwechſeln konnte. Das Kommuniqué in den Abend- Journalen 
ſtammt gleichfalls aus der Preßleitung und iſt daran ſehr ber 
merkenswerth, daß der Name des Schneiders, der das Attentat 
verübt hat, nur durch Initialen angedeutet, demſelben auch kein 
Nationale, beigegeben iſt. Gewiß klingt der Name unausgeſprochen 
czechiſch, wie ja ſchon in Wien die meiſten Kleiderkünſtler Böhmen 
find — geſchweige denn in Prag. Ließe der Mann ſich nur ir- 
gend für einen Deutſchen ausgeben, fo wäre ihm dies Epitheton, 
bei der bekannten Tendenz unſerer Regierung, ganz ſicherlich nicht 
erſpart. Denn wie man anderswo die üble Gewohnheit hat, bei 
der Anzeige einer ſtrafbaren Handlung eventuell immer binzuzu- 
fügen, daß der Schuldige ein Jude geweſen, jo iſt es unter unje- 
rer neuen Aera Sitte, wo möglich zu bemerken, daß ein Deutſcher 
die in Rede ſtehende That begangen. Wir können daher mit 
Sicherheit annehmen, daß der Thäter czechiſchen Urſprungs iſt, 
und dann könnte der Zwiſchenfall dem Grafen Belcredi perſönlich 
in doppelter Beziehung unangenehm werdeu: einmal, weil er zu- 
gleich Polizeiminiſter iſt, und zweitens, weil die Montirung des 
czechiſchen Fanatismus recht eigentlich ſein Werk if, da er mittelſt 
deſſelben den konſtitutionellen Gelüſten des deutſchen Bürgerthums 
das Lebenslicht auszublaſen hofft. Im Allgemeinen muß ſelbſtver⸗ 
ſtändlich dieſe Kataſtrophe der Reaktion zu Hilfe kommen: dieſelbe 
konnte ſomit in keine ungelegenere Zeit fallen, als in die, wo auf 
dem Hradſchin das Miniſterium rekonſtruirt wird. 

— Die foͤderaliſtiſchen Blätter, z. B. der „Slovence“, der 
„Alas“, nennen den Eintritt Beuſt's „ein großes Unglück für 
Oeſterreich“; die polnſſchen Blätter halten ſich vorläufig noch reſer⸗ 
virt. Die Prager „Narodni Liſty“ ſchließen ihren Artikel mit fol- 
genden draſtiſchen Worten: „Wir werden wahrlich keine Freude 
davon haben, wenn Prag in ſeinem gegenwartigen feſtlichen Ge⸗ 
wande der Ort werden ſollte, wo Herr v. Beuſt zum öſterreichi⸗ 
ſchen Miniſter ernannt wird. Die rothe Gluth der Fackeln am 
vergangenen Mittwoch würde dann nur ein Zeichen neuer blutiger 
Opfer ſein, die unſere bis zum Tode erſchöpfte Nation als letztes 
Pfand für die unzeitigen politiſchen Experimente eines fremden 
Exminiſters darbringen müßte.“ 

Paris, 30. Oktober. Seit einigen Wochen erſcheint in 
Paris eine autographirte deutſche Korreſpondenz, welche allen Jour- 
nalen Deutſchlande zugebt und angeblich um Nachrichten mitzu⸗ 
theilen, in der ganzen überrheiniſchen Preſſe eine Menge von Ge— 
rüchten verbreitet, denen hier in Paris Niemand den geringſten 


Morgen erſcheinen drei von den 
in Dresden ſuspendirte 
alle drei jedoch in verän⸗ 

Aus der Großdeutſchen 
wird jetzt eine „Sächſiſche Zeitung“. 
wird ſich bald zei⸗ 
verſchmilzt mit der hier ins groß⸗ 
„Mitteldeutſchen Volks- 
Als Redakteur dieſer letzteren bezeichnet 
Bär, früheren Redak- 
„Aus der Na- 
ſich derſelbe bisher nicht her⸗ 
vorragend bemerklich gemacht, ſo daß ſeine Redaktlon vielleicht nur 
eine nominelle ſein dürfte. Der frühere Hauptredakteur der hieſigen 
„Volkszeitung“, Liebknecht, ſitzt in Berlin gefangen, da er das Rück- 


„K. Ztg.“ unter dem 
Bel einem Beſuche in Darmſtadt fand 
eigenthümliche Stimmung, welche beach- 
Völlig unbeſchadet der militäriſchen Treue, 
welche der Offizier unter allen Umſtänden ſeinem Kriegs herrn 
ſchuldet, kann man ſich doch dort der Ueberzeugung nicht verſchlie⸗ 
ßen, daß die gegenwärtige Lage der einzelnen ſüddeutſchen Kon- 
4 auch die des Heſſen⸗Darmſtädtiſchen, eine 
ai völlig unhaltbare if, Die Erfahrungen des letzten Krieges haben 
bewieſen, daß weit kleinere Kontingente aus dem Norden, ohne 

der Mannſchaft und 
ſtellen zu können, doch unter 
weit beſſere 
als die ſüdſtaatlichen in dem centrifugalen Bundes⸗ 
tags-Wirrwarr, welcher in einem rein ſüddeutſchen neuen Bunde 
in Folge der Rivalitäten zwiſchen Darmſtadt und Baden, ſo wie 
zwiſchen Baiern und Würtemberg, noch ſchlimmer zu Tag käme, 
jo ſagen die Offiziere, „haben nach 
wir können auch nicht zuge- 
ben, daß der Einzelne von uns hinter dem einzelnen norddeutſchen 
f wenn aber in Folge der 
Mängel der Organisation, und weil wir nicht einem ſtramm ge- 
wir als Geſammtheit nichts leiſten, 
ganzen Stand und auf den 
gegenwärtig der Offizierftand 
des Vaterlandes und Mehrer des 
Reiches. Bei uns wird die Maſſe von entgegengeſetzten Gefühlen 
ht. Wir leiden daher un- 
ſchuldig unter der Iſoltrung unſeres Kontingents, und es liegt im 
Intereſſe nicht nur unſeres Landes, ſondern auch unſeres Stan- 
des, daß unſer Kontingent ganz und gar der einheitlichen preu- 
ßiſch⸗deutſchen Armee einverleibt werde, lieber heute als morgen.“ 
daß Logik in dieſem Raiſonne⸗ 


Wien, 29. Oktober. Die erſte Kunde von dem Attentate 
vorgeſtern halb neun Uhr Abends in Prag 

verfucht worden iſt, langte erſt am Sonntag Mitternacht hier an, 

wo die Redaktionen durch die Preßleitung gebeten wurden, ein Er- 
eigniß nicht zu erwähnen, von dem ſte noch nicht die leſſeſte Ah⸗ 
nung hatten. So gebeim iſt die Sache gehalten, daß ſelbſt meh⸗ 

rere Prager Briefe vom geſtrigen Datum, die ich heute eingeſehen, 
Dem Telegraphen iſt wohl vollſtändiges 
Schweigen auferlegt; von Wien hinaus durfte der Vorfall auch 
beute nicht depeſchirt werden, und das erſte Prager, von heute früh 
datirte Telegramm der „Preſſe“ bedient ſich über das damals ſchon 
36 Stunden alte Ereigniß der diplomatiſirenden Ausdrücke: „ein 
unliebſamer Zwiſchenfall bei der Hinfahrt des Kaiſers zum czechi⸗ 


Glauben ſchenkt, denn zumentſpringen ſie einfach der Phantaſie 
der betreffenden Redaktion. enthält u. A. die Nummer vom 
26. Oktober neben einer M. von Angriffen gegen die Negte- 
rungen von Frankreich und ußen eine Korreſpondenz über die 
Bewegung, die demnächſt im Reihen der franzöſiſchen Diplo⸗ 
matie ftattfinden ſoll. Alleite Namen ſelber, welche aufgeführt 
werden, beweiſen, wie wensie Redaktion dieſer autographirten 
Korreſpondenz mit den Perſöskeiten und den Zuſtänden in Frank- 
reich bekannt iſt. Einzelne laben gehören zu ſehr dem Gebiete 
der Unwahrſcheinlichkeit an, adaß fie ſich nicht von ſelber wider- 
legen ſollten. Schließlich kön wir nur vor dergleichen wichtig 
thuenden Nachrichten eines ekannten Blattes warnen, das im 
Verborgenen redigirt wird ı an einer Stelle erſcheint, wohin 
glaubwürdige Nachrichten nicku gelangen pflegen. 

— Fürſt Metternich ſe wieder einmal die Abſicht haben, 
ſeinen hieſigen Geſandtſchaftepn zu quittiren. Da man ihn als 
öſterreichſchen Mintſter des Pern verworfen und ihm den jäd- 
ſiſchen Baron vorgezogen hat oll er das Wiener Kabinet auch 
nun nicht mehr für würdig lten, ihn zum Repräſentanten in 
Paris zu haben. 

— Dem Grafen Mensdf ſoll das provlſoriſch von General 
John geleitete öſterreichlſche Kgsminiſterlum angeboten, von ihm 
aber ausgeſchlagen ſein; der raf wird überhaupt kein öſterreichi⸗ 
ſches Portefeuille mehr annehn. 

— Angeſichts der nächſt Revolution in Spanien, die nicht 
mehr lange auf ſich warten ſſen wird, iſt das Projekt einer 
überiſchen Union von Neuem iſ's Tapet gekommen. Als Haupt 
der vereinigten Königreiche Snlen und Portugal wird diesmal 
Dom Ferdinand, der Vater t Königs Dom Luis von Portugal 
genannt. Die amtliche „Liſſoner Zeitung“ proteſtirt vorläufig 
gegen jeden Verdacht portugiſcher Vergrößerungsluſt. Das be⸗ 
ſcheidene Portugal denke ſo wig daran, ſich zu vergrößern, als 
es fi verkleinern laſſen würd 

Florenz, 29. Ottober. Die „N. Fr. Pr.“ kommt auf das 
Helratheprojekt zwiſchen dem Singen. Humbert und einer öſterrei⸗ 
chiſchen Erzherzogin zurück un läßt ſich darüber in ſicherem Tone 
aus Venedig ſchreiben: „Der alieniſche Friedensbevollmächtigte in 
Wien, General Menabrea, iſtiach Florenz zurückgekehrt und voll 
von Lobſprüchen über die Aufihme, dir er in der Kaiſerſtadt ge- 
funden. Nicht bloß zufrieden mit dem Erfolg ſeiner eigentlichen 
politiſchen Miſſton, iſt er aue von Hoffnung erfüllt, daß es ihm 
geglückt ſei, einen ſpeziellen uftrag des Königs Victor Emanuel 
an den öſterreichtſchen Hof mi beſter Auskunft auf Erfolg zu voll- 
führen.“ General Menabrea at einen Koffer voll von Photogra- 
phien der 17jährigen blühende Erzherzogin mitgebracht, und man 
darf ſich darauf gefaßt machen daß der General, wenn er in ein 
paar Wochen wieder nach Win kommt, eine Kiſte voll Portraits 
des 22jährigen Humbert als Veboten des Beſuches des Kronprinzen 
am Kaiſerlichen Hofe mitbringt 

Amerika. Dem Wajingtoner Korreſpondenten der New- 
vorker „Times“ zufolge hat de Kriegsminiſter Stanton beim Prä- 
ſidenten ein Entlaſſungsgeſuch eingereicht, und wird derſelbe den 
ſpaniſchen Geſandtſchaftepoſten erhalten. General-Lieut. Sherman 
ſoll derſelben Quelle zufolge erſucht werden, interimiſtiſch die 


Funktionen des Kriegsminiſtere zu übernehmen. 
Newyork, 20. Oktobe. Die Regierung wird von ver⸗ 


ſchledenen Seiten angegangen, deim Kabinet von St. James auf 
endliche Abmachung der jo lange ſchwebenden Alabama- Angelegenheit 
zu dringen. (Nach dem Waſlingtoner „Times“-Korreſpondenten 
find es beſonders die gewöhnlich von Waſhington aus inſpirirten 
Blätter, die darauf dringen, Omugthuung von England zu fordern 


und überhaupt das Thema dazu benutzen, die öffentliche Meinung 


gegen England aufzureizen.) 

— Wie wiederholt verſichet wird, ſteht die Regierung im 
Begriff, ibre bisherige merifanijpe Politik mit einer energiſcheren 
zu vertauſchen. 

— Ueber den Ausfall der Baummwoll-Ernte gehen die Mei- 
nungen noch immer weit auseltander und dürfte eine zutreffende 
Schätzung ſich wohl erſt in der zweiten Hälfte November anſtellen 
laſſen. Einigen Anſpruch auf Zuverläſſigkeit hat die vom Agri- 
kultur-Departement in Waſbingon veroffentlichte, von Regierungs- 
agenten vorgenommene Abſchätzing, welche die reiche Ernte vom 
Jahre 1859 als Maßſtab annimmt, und den muthmaß lichen Ertrag 
der heur igen darauf bezieht. Der Ertrag in den verſchiedenen 
Südſtaaten wird zwiſchen zwei und fünf Zehnteln der 59er Ernte 
angenommen, nur in dem einer Staate Tenneſſee ſoll er jenem 
völlig gleich kommen. Das Reſiltät dieſer Abſchägung iſt eine 
Geſammtſumme von 1,835,485 Ballen. 


Pommern. 

Stettin, 3. November. Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr 
fiel ein Arbeiter von den Flotten zwiſchen der neuen und langen 
Brücke in die Oder und ertrank; die Leiche war Abends noch nicht 
aufgefunden. — Wie wir nachträglich erfahren, iſt der Ertrunkene 
der Arbeiter Martin Harder aus Freſtin bei Pölitz, im Dienſt des 
Holzhändlers Wolff hierſelbſt. Das Unglück iſt dadurch entſtan⸗ 
den, daß der H. von der ausgebrachten Leine des von der Parnitz 
nach dem Dunzig verholenden Schiffes „Carl“, Kapt. Wienke, er⸗ 
faßt und in die Oder geſchleudert wurde. 

— In der Nacht vom 1. zum 2. d. Mts. iſt in Bollinchen 
beim Mühlenbeſitzer Arnold mittelſt Einbruchs ein Diebſtahl vers 
übt. Die Diebe ſind durch das Fenſter der im untern Stockwerke 
belegenen Komtoirſtube des A. gefiegen, haben ein daſelbſt ſtehen⸗ 
des Spind erbrochen und aus denſelben eine Brieftaſche mit 68 
Thlrn. entwendet. A., der im zweiten Stockwerke ſein Schlafzim⸗ 
mer hat, erhielt erſt am Morgen des 2. d. M. Kenntniß von dem 
Diebſtahl. Der Dieb muß mit den Lokalitäten und namentlich 
damit, wo A. ſein Geld aufbewahrte, genau bekannt geweſen ſein. 

— (Audienztermin des Kriminalgerichts vom 2. November.) 
Die unverehel. Erneſtine Wilhelmine Wedell aus Freienwalde in 
Pommern gebürtig, zur Zeit in Berlin, befand ſich im Februar c. 
bier und lag mit einem Arbeiter Maatz in derſelben Schlafſtelle. 
Bei dieſer Gelegenheit ſtahl fie demſelben ein e Taſchenuhr und zwei 
Ihlr. Geld. Sie iſt der That geſtändig, giebt nur an, der M. 
habe ihr die Ebe verſprochen und ſie dadurch abgehalten, ſich einen 
Dienſt zu ſchaffen. Als er endlich gegen ſie ſich kalt benommen, 


habe fie eingeſehen, daß fein Verſprechen nicht in Ausführung ge⸗ 
bracht würde, und um ſich schadlos zu halten, habe ſie die Uhr und 


das Geld entwendet. Sie wurde wegen Diebſtahls zu einer Woche 
Gefängnlß verurthellt. — Wie wichtig es iſt, bei Verſicherungen 
gegen Feuersgefahr mit der Verſicherungsſumme nicht über den 
wirklichen Werth der zu verſichernden Sache hinweg zu gehen, be⸗ 
weißt ein vor dem Kriminafgericht zur Anklage geftellter Fall. Der 
Arbeiter Chriſtlan Korne und der Büdner Friedrich Fenſch in Neu- 
Leeſe hatten ihr Mobiliar bei der Feuerverſicherungs-Geſellſchaft 
„Adler“ verſichert, hatten die Aufnahme der Taxe dem Verſichernngs⸗ 
Agenten Zander überlaſſen und dieſer hatte, um durch eine bohe 
Verſicherungsſumme für ſich einen hohen Proviſionsſatz zu erzielen, 
den Werth des zu verſichernden Mobiliars um ein ganz Bedeu- 
tendes zu hoch angegeben. Hiernach waren bei K. die Mobilien 
um die Summe von 291 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. und bei F. um 
528 Thlr. 26 Sgr. höher, wie der gewöhnliche Werth der Sachen, 
verſichert. K. wurde deswegen zu 291 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Geld⸗ 
ſtrafe, im Unvermögensfalle zu 3 Monat 8 Tage Gefängniß, der 
F. zu 528 Thlr. 26 Sgr. Geldſtrafe, im Unvermögensfalle zu 5 
Monat 27 Tage Gefängniß, der Zander wegen Theilnahme an der 
Ueberverſicherung zu beiden Beträgen der Geldſtrafen, im Unver- 
mögensfalle zu 9 Monaten und 5 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Stargard. Der Redakteur des „Saapiger Kreisblattes“, 
Lorius, iſt wegen Beleidigung der Stadlverordneten-Verſammlung 
durch einen Artikel im Kreisblatte am 26. Oktober zu 4 Wochen 
Gefaͤngniß verurtheilt. 


Vermiſchtes. 

— Aus Köln ſchreibt man: Vom 18. September her, dem 
Tage des feſtlichen Einzuges unſerer ſiegreichen Krieger in Köln, 
erfahren wir post festum nachſtehenden Vorgang, der zu artig 
iſt, als daß wir ihn nicht auch etwas verſpätet noch mittbeilen 
ſollten. Am beſagten Tage erſchien auf einer unweit St. Pan- 
taleon befindlichen Wache ein Mann, anſcheinend ein Hausknecht 
ſeines Zeichens, und überbrachte einen an den Wacht⸗Kommandan⸗ 
ten adreſſirten, mit Geld beſchwerten Brief. Auf die Frage des 
Wachthabenden, eines einjährig Freiwilligen, von wem der Brief 
kommt, gab der dienſtbare Geiſt zur Antwort, daß er ſolches nicht 
ſagen dürfe, und zog ab. Der Inhalt des anonymen Briefes 
lautete: „Da einer Eurer Nachbarn es am verlorenen Ende der 
Stadt für thöricht hält, von außen zu illuminiren, dagegen glaubt, 
daß es beſſer ſei, wenn Ihr bei einer heute doppelt langweiligen 
Wache von innen illuminirt, jo ſchicke ich hiermit Jedem der Mann⸗ 
ſchaft en einen, dem Kommandanten aber zwei gefangene Oeſterreicher, 
mit der Bitte, einen auf die Lampe zu ſchütten.“ Die gefan⸗ 
genen Oeſterreicher glänzten den Mannſchaften in Geſtalt von 
acht blanken öſterreichiſchen Gulden recht freundlich entgegen. 
Der wachthabende Freiwillige beſtimmte ſeine beiden Gefangenen 
und ein zweiter einjährig Freiwilliger den ſeinigen für eine Colla⸗ 
tion zum Beſten der übrigen Leute der Wache, die ſich davon in 
Speiſe und Trank gütlich thaten und den ihnen ſelbſt zu Theil 
gewordenen Oeſterreicher ganz vergnüglich in die Taſche ſchoben. 


Neueſte Nachrichten. 

Altona, 2. November. Heute iſt der Leichnam des bier 
verſtorbenen öſterreichiſchen Brigadegenerals v. Kalik unter offizieller 
Betheilignng der geſammten preußiſchen Garniſon und unter gr 
ßer Volkstheilnabme zur weiteren Beförderung nach dem Berlin⸗ 
Hamburger Bahnhofe gebracht worden. Auf dem Hamburger Ger 
biete ſchloſſen ſich die hanſeatiſchen Truppen der Leichenbegleitung an. 

ien, 2. November, Morgens. Die heutige „Debatte“ 
jagt; Nach einer glaubwürdigen Korreſpondenz aus Prag wird 
auch der ungarſſche Landtag am 19. November zuſammentreten. 
Die Minifter Graf Beleredi, Freiherr v. Beuſt und Graf Majlath 
ſeien bezüglich der nach Außen wle im Innern zu befolgenden 
Politik im vollſten Einverſtändniſſe. Die Beſtrebungen des Kabi⸗ 
nets zur Ausgleichung der mit Ungarn beſtehenden Differenzen 
hätten durch den Eintritt des Freiherrn v. Beuſt in das Kabinet 
einen Förderer mehr erhalten. 

London, 1. November, Abends. Die Bankdirektoren haben 
in heutiger Sitzung beſchloſſen, den Diskont nicht herabzufegen. 
Wie die Abendblätter melden, iſt die Herabſetzung unterblieben, 
weil man einen Abfluß des Goldes nach Paris befürchtete, und 
weil wegen des indiſchen Geſchäfts eine ungünſtige Stimmung vor⸗ 
herrſcht. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 2. November, Vormittags. Augekommene Schiffe: 
Ariel, Neumann von Rendsburg. Der Fleiß, Pöplinghauſen von New⸗ 
caſtle. Maria, Saatmann von Stevens. Stolp, (SD), Ziemke von Kopen⸗ 
hagen. Wind: W. j 

5 Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 2. November. Weizen effektiv feftgehaften. Roggen ⸗Ter-⸗ 
mine erfuhren heute neuerdings eine nicht unweſentliche Preisbeſſerung, un⸗ 
terſtützt durch umfangreiche Deckungsaukäufe, welche die Zahlungseinſtellnn 
eines hieſigen Hauſes veranlaßte. Bei animirter Stimmung zogen Prei 
um ca. 1 Thlr. pr. Wſpl. an, welche ſich auch bis zum Schluß des Mark⸗ 
tes gut behaupteten Effektive Waare knapp offerirt, wurde nur in kleinen 
Partien gehandelt. Gek. 16,000 Ctr. 

Hafer loco zur Stelle knapp, Termine feſt. Gek. 600 Ctr. Rübböl 
mußte anfangs bei knappen Abgebern beſſer bezahlt werden, ſchloß jedo 
wieder ruhiger und im Preiſe gegen geſtern nur wenig höher. Spiritus 
erſuhr aus gleichen Urſachen wie bei Roggen eine fernere Steigerung und 
ſchließt der Markt auch zu beſſeren Kourſen in ziemlich feſter galtung. 

Weizen loco 65-86 nach Qualitat, bunt poln.! 80—81 I 
ab Bahn bez. 

Roggen loco 82—83pfd. 57, ½ 3% ab Bahn bez, pr. November 
56%, %, 4, ½ . bez., November Dezember 55, , U, % 3 bez. 
u. Br., 7 Gd., Dezember Januar 55, ½ . bez., Frühjahr 52%, Yar 
%, 7e , bez., Mai- Juni 52%, 53, 5214, 53 „ bez. u. Br., 52% 
Gd., Juni⸗Juli 53½ . bez. 

Gerſte, große und kleine, 46—53 9% per 1750 Pfd. 

Hafer loco 25—28 , fein ſchleſiſcher 27%, e ab Bahn bez., No’ 
vember 28 „ bez., November ⸗ Dezember 27%, 1 94 bez., Frühjahr 
27 / 36 bez., Mai⸗Juni 28% . Br., Juni⸗Juli 185% Br. 

Erbſen, Kochwaare 6068 , Futterwaare 54 — 58 9% 

Rüböl loco 12%, . bez., November 122%, % 3 bez., Novem⸗ 
ber-Dezember 1213,,, 1½ 94 bez., Dezember! Januar 12½ Br., 
April-Mai 12547 e bez., Mai⸗Juni 12% % Br 


Leinöl loco 142% , 
Spiritus loco ohne Faß 16 %, % 34 bez., mit Faß 16% bez., 
. Br., ½ Gd., November⸗Dezember 


November 152½½4, 16 3% bei. u. nb 
u. Dezember⸗Januar 158, „ 9% bez. u. Br., 7 Gd, April-Mai 16, 
A bez. Mal Juni 16 ½ ½ 9% bez. 
Breslau, 2. November; Spiritus 8000 Tralles 151¼ Weizen 
November 71½ Br. Roggen, November 52 ½, do. Frühjahr 48 ½. Rübd 
November 12 Rapps, November 99 Br. ? 
Amſterdam, 1. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Roggen 
195 81. niedriger, per November 189, pr. Mai 198—197. Rapps 9% 
äftslos. 
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Familien⸗ Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Albert Ziele (Stettin). 
— Herrn Ernſt Paulſohn (Stettin). — Eine Tochter: 
Der Wittwe des Kapellmeiſters A. Seiffert. | 
Sohn Max des Herrn A. Weylandt 
(Stettin). — Herr Franz Louis Sieger (Swinemünde). 
— Verwittwete Frau Prediger Schlee, geb. Müller 


Geſtorben: 


177 J.] (Kl. 


Wachlin). 


einen Aktord Termin 


! 


ird 


Akkord berechtigen. 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe über das Vermö 
Kurs Carl Friedrich Wilhelm 
Stettin, iſt am 3 und Beſchlußfaſſung über 


auf den 17. November 1866, Wrvrmitioye 
** ute, 


in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. 
etheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
Förde daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſeuen 
orderungen der Konkursgläubiger, ſoweit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypothelkeurecht, Pfandrecht 
oder anderes Abſonderuugsrecht in Anſpruch genommen 
„zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 


Stettin, den 30. Oktober 1866. 


Königliches Kreisgericht; 
Der Kommiſſar des 


v. Mittelstaedt, 
Kreisgerichts⸗Rath. 


Bekanntmachung. 

das Vermögen des Kaufmanns 
Moſes Lewinthal, in Firma: M. Lewinthal 
Junior zu Stettin iſt duch rechtskräftig beſtätigten 


Der Konkurs über 


Altord beendigt. 


Stettin, den 31. October 1866. 


Königliches Kreisgericht; 


— Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Bekanntmachung. 

Alder Konkurs über das Vermögen des Lederhändlers 

Abraham Aron Back, in 8 

tetuin, iſt durch rechtskräftig beſtätigten Akkord beendigt. 


tettin, den 1. November 1866. 


Königl. Kreisgericht. 
— Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Bekanntmachung. 
am Dunzig⸗Strome vorm Ziegenthor belegene, 
W u.⸗Nuthen große Pachthof Nr. 5, 
lälcben der Herr Stadtrath Köppen bis zum 1. Januar 
ande erpachtet und von da ab aufgegeben hat, ſoll 
erweitig und falls es gewünſcht wird, in den bis⸗ 
2 Nutzungsparzellen von reſp. 1 Morgen 84 Qu. - 
1 Morgen 59,6 Qu.⸗Ruthen, ſonſt zu ⸗ 
Jahre oder bis 31. Dezember 1872 ver- 


2 Der hart 
orgen 143,6 


rigen 
jan (bern und 
ache, auf 6 

et werden. 


ur Entgegennahme der Gebote ſteht 


Donnerſta 
Jahres, * 


8 


Termin au, 


we Pelem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
en, daß das Pachtminimum 1 4 pro Qu.⸗Ruthe 
abr beträgt, und daß auf dem ſüdweſtlichen Theile 
Bi dose ein Wralerhaus ſteht, welches vom bisherigen 


und 
det 


‚ den 15. November dieſes 
ormittags 11%, Uhr, im Ma⸗ 
giſtratsſitzungsſaale des hieſigen Rathhauſes ein 


rl käuflich erworben werden kann. 
tin, den 1. November 1866. 


— Die Oekonomie⸗Deputation. 
Das große Loos 


noch nicht gezogen. 
t Lotterie⸗Looſe die dasſelbe gewinnen 


iſt 


könne 


| u, find zu haben . 5 
Schu ſtraße 4 im Laden. 


gen des Reſtaura⸗ 
Mühlenbeck zu 


onkurſes. 


irma A. Back zu 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Dienſtſtunden auf unſerer Stadt⸗Haupt⸗ 
Kaſſe, zur Zeit Gießereiſtraße Nr. 11, 

1. für die erſten zehn Arbeitstage jeden Monats 

auf die Zeit von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 7 Uhr Nachmittags, 

2. für die übrigen Arbeitstage auf die Zeit 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags und 
von 2 bis 6. Uhr Nachmittags 


feſtgeſetzt ſind. 
Abgaben aller Art mu 
jeden Monats daſelbſt 


ſſen in den erſten 8 Wochentagen 

= ae werden. * und 20. 
RI TE a Ts 
aufnahmen und Kaſſengeſchäfte aller Art bis zum Schluſſe 
des Monats in den vorbezeichneten Dienſtſtunden ununter⸗ 
brochen wieder geöffnet. 

Jeder Abgabenpflichtige, welcher die Zahlung in den 
erſten 8 Wochentagen verſäumt hat, kann vom 11. Wochen⸗ 
tage ab bis zum Schluſſe des Monats die rückſtän⸗ 
digen Gefälle an die Kaſſe zahlen, iſt aber, wenn er in⸗ 
zwiſchen von dem mit exekutiviſcher Einziehung beauftragten 
Exekutor gemahnt worden iſt, zur Entrichtung der geſetz⸗ 
lichen Mahngebühren verpflichtet. 

Grabow a. O,, den 1. November 1866. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerſtag, den 8. d. Mis., Vormittags 9 Uhr, 
ſollen im Königl. Walde bei Krekow ca. 60 Stück Kiefern, 
theilweiſe zu Bauholz ſich eignend, meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung auf dem Stamme verkauft werden. 

Die näheren Bedingungen ſind vor dem Verkaufe im 
Rothen Hauſe bei Krekow einzuſehen. 

Stettin, den 2. November 1866. 


Die Revue⸗Commiſſion der 2. Artifferie- 
Brigade. 


Schützenhausſaal. 


Heute Sonnabend: Vorletzter Vortrag des 


Mr. William Finn, 


verbunden mit den brillanteſten Experimenten mit einer 
Rieſen⸗Batterie; zum Schluß die 


Spektralerſcheinungen. 


Preiſe bekaunt. Anfang 7½ Uhr. 


Zwölf Tauſend 511 
Gewinne 


von fl. 200,000, 100,000, 40,000, 25,000, 20,000, 
15,000, 12,000, 10,000, 6,000, 5,000, 4,000, 
3,000, 2,000, 1,000 ꝛc. bietet in ihrer Geſammtheit, 
die von der 

Königlich Preußiſchen Regierung 
genehmigte Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 

Die erſte Ziehung beginnt ſchon am 12. Der 
cember d. J. und koſten hierzu ganze Original⸗ 
Looſe 3. 13 pr, halbe . 1. 22 V und viertel 
nur 26 Sr 

Das ER Handlungshaus wird gefällige 
Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Be⸗ 
trags ſofort ausführen, und nicht nur die Gewinne, 
ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos-Iuhabern 
prompt übermitteln, ſondern auch Verlooſungspläne 
und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Zie⸗ 
hung gratis verſeuden. 

Da diejenigen Looſe, welche noch vorhanden ſind, 
raſch vergriffen ſein dürften, bittet man Beſtellungen 
baldi . und Direct gelangen zu laſſen an 

Isidor Betten wieser, 


Bank- und Wechſelgeſchäft 


in Frankfurt am Main. 


Die 


„e win 


das ſpielende P 


uden ganz billig ausverkau 
gnirt und ungarnirt, von 1 
Alte Putſac 


Liverpool & London & Globe 
Versicherungs- Gesellschaft. 


Gegründet 1836, in Preussen concessionirt 1863. 


i i ischen Geriehtshöfen als Beklagte Recht, 
Die Gesellschaft nimmt vor 8 2 20000000. 134, Millionen Thlr. 8 


Die Haftbarkeit der Actionaire ist solidarisch und unbeschränkt. 
Betrag des baar eingezahlten Capitals und der Reserven ultimo 1865: Thlr. 21,184,112. 8. 


Grundkapital 


Einnahme 


r Heer hrs 
2 2 S 
ividende pro 1865: 4 
Feuerversicherung. 
wi Ar a wu uerlemd Brandt 
- Webensversicherung. 
hne Antheil am Gewinn auf den Kebems- und auf den Todesfall, 
versorgumgen sowie Leibrenten gegen billige und feste Prämien unter den liberalsten Be- 


een. 


Thlr. 7,702,934. 5, 


0 %. 


Die Gesellschaft versichert bewegliche und unbewegliche Gegen 


festen Prümien, 


ie Gesellschaft schliesst Versicherun 


KMinder- und 


Verträge malt oder 
Alters- 


ur Annahme von Versicherungs-Anträgen, sowie zur bereitwilligen Hülfeleistung bei deren 


«bfassung und zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft empfiehlt sich die 


Haupt-Agentur zu Stettin, Frauenstrasse 34. 


Rudolph Müller. 


Ausbildung zum Fähnrichs-Examen auf dem Lande. 


Die im Anschluss an das Paeda 


licher Zurückgezogenheit, 


gogium Ostrowo bei Filehne an der Ostbahn, in länd- 
fern von den Versuchungen des grossstädtischen Lebens eröffnete 


Militair-Bildungsanstalt hat in den angesehensten Familienkreisen, namentlich auch bei hohen 


Militair-Personen so viel Anklang gefunden, dass neue 
das Fühndrichs-Examen angelegt werden mussten. 
Honorar quart. 100 Rthlr. praen, 


Civil-Fachlehrern ertheilt. 
der Zöglinge gratis. 


parallele Curse zur Vorbereitung für 
Der Unterricht wird von 10 Militair- wie 
Programm nebst Verzeichniss 


Dr. Beheim-Schwarzbach, Koenigl. Director. 


24,000 Looſe mit 12,500 Gewinnen 


vertheilt in 6 Klaſſen. 


Die von der Königl. Wrenfif 


ſewinne von: 


A * " 


1 . » 


Verlooſungspläne und 


ſowie weitere Prämien von fl. 100,000, 40,000, 25,000; 20,000, 15,000, 12,000, 10, 
in der nächſten, von der kgl. preußiſchen Regierung genehmigten 151. 
Jedes Loos, welches in den erſten 5 Klaſſen erſcheint, bekommt an 


26 Sgr. ½ Loos Thlr. 13. —. 
1. 22 I . f 281 
3. 13 N ae Be 


55 
{ näbere Auskunft werden bereitwilligſt ertheilt, 
inne werden pünktlich überſchickt. Aufträge beliebe man direkt zu richten an 


chen Regierung genehmigte Frankfurter Stadtlotterie bietet 


fl. 200,000 — 100,00 — 40.000 — 25.000 — 20,000 13 
6,000 — 5,000 — 4,000 — 3,000 
Einlage für die erfie Klaſſe: 

10 Loos Thlr. — 


‚000 — 10,000 


2,000 — 1,000 u. |. w. 
Einlage für alle ſechs Klaſſſen: 


die oſſiciellen Ziehungsliſten und Ge⸗ 


Anton Horix in Frankfurt a. M. 


fl. 200,000 im glücklichen Falle! 


000 ꝛc. ſind zu gewinnen 
Frankfurter Stadtlotterie. 
Fer dem Gewinn auch noch 


ein Freiloos zur nächſten Ziehung und iſt das Gewinnverhältniß bei dieſer Lotterie derart günſtig für 


Gewinnen erſcheinen müſſen. 


Die Ziehung erſter Klaſſe findet am 12. und 13. De 
zeichnetes Handlungshaus gegen Nachnahme oder Einſendun 
halbe a n 1. 22, Viertel a = 26 und Achtel a Hs 13. 

Anton Taufenbach 

. S. Da voransfichtlich der Abfa 
ich, um alle Aufträge nach W 

zu laſſen. 


PPP 
Filzhüte 


ft, garnirt und ungarnirt, von 15 Gr an. — Sammethüte, runde und 
Seidenhüte und Hutkappen von 1 & an, 
üte gefärbt und nach neuem Fagon gepreßt. 


Weigt, Pelzerſtraße Nr. 29. 


als möglich zugehen 


Rp. an. 


29. L. 


ublikum geſtellt, daß unter nur 24,000 Looſen 12,500, 


en werden ſauber aufgearbeitet, alte Filzh 


in 


alſo über die Hälfte, mit 


zember ſtatt und verſendet hierzu jetzt ſchon unter ⸗ 
g. des Betrages ganze Originalloſe a , 3. 13, 
Pläne und Liſten gratis. 

rankfurt am Main. 


der Looſe diesmal ſehr ſtark fein dürfte, ſo bitte 


runde Hutfagons a 


unſch ausführen zu können, mir dieſelben ſobald 


ſagonhüte, 
t. 4 Sn 


e 


1 Magdebur 


Die Baumſehule 
von J. H. Behncke in Güſtrow 


empfiehlt zur jetzigen Pflanzzeit ihre Vorräthe von Obſt⸗ 
bäumen, Fruchtſträuchern, Allee u. Trauerbäumen, Zier⸗ 


gehölzer, rankenden Pflanzen, Heckenſtraͤuchern, jungen 
Waldſetzlingen u. ſ. w. — 
Preisverzeichniſſe auf frankirtes Verlangen gratis und 
franco. 
Die 
Handschuh-Handlung 
von 
Blanca Wiechert, 
bisher Mönchenstrasse No, 31 (Kuberg'sches 
Haus), jetzt: 
grosse Domstrasse No. 10, | 
empfiehlt: Französische und böhmische 
Glacdehandschuhe, Cravatten, Shlipse für 
Damen und: Herren, Strumpfbänder, Trag- 
bänder und Winterhandschuhe. 
en = x 
H. Tomasezewski in Rawicz, 
Fabrik von Holz⸗Galauterie⸗Waaren 
und Bildhauer⸗Arbeiten, 
empfiehlt: Toiletten, Brod⸗ und Butterteller, Treppen⸗ 
ſtühle, Feder-, Kamm- und Tabackskaſten ꝛc. in guter 
Waare zu den ſolideſten Preiſen. 
Während der Meſſe: 
Frankfurt add, Junkerſtr. 12,2 Tr. | 
Petroleum⸗Lampen 
N und | 
in den gangbarſten Muſtern, aus der Fa⸗ 
brik der Herren 
C. H. Stobwasser & (0. 
empfiehlt billigſt 
A. Tepfer, 
Schulzen⸗ und Königs⸗ 
| traßen⸗ Ecke. 
Sal ade E. W 
Schöne Kocherbſen, ms. 5½ , 
Sdeburger Sauerkohl mit Aepfel, 
Feinſte Kübelbutter, a Pfd. 10 Zr, 
Pfeffergurken, d St 3 , 
e a Tage g 
„ Käſe, d Pfd. 7 m Brode, 
ex > Re 1 7% Ir, 
f. weiß Farin, & Bio. 4½ Pr offerirt 


Carl Schack, Baumſtraße Nr. 5. 


Spliss-Erbsen 


(Kocherbsen ohne Hülsen), 
in schöner Qualität und frei von allen blähenden 
Bestandtheilen empfehle ich den geehrten Haus- 
trauen als ein billiges, wohlschmeckendes und 
ausserordentlich nahrhaftes Nahrungsmittel. 


A. Horn, geb. Nobbe. 


Lindenstrasse No. 5. 


E Betten⸗Verkauf. 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines Betten⸗Geſchäfts will 
ich zu jedem nur annehmbaren Gebote verkaufen. 
M. Lewinsohn, 


. Frauenſtraße Nr. 10, parterre. 

Zur Verbreitung von ſehr abſatzfähigen 
Bildern in Farbendruck wird ein tüchtiger 
und ſolider Colporteur geſucht. 

Franco⸗Anmeldungen an die Exp. d. Bl. 


2 3000 Thlr. 


werden innerhalb des Feuerkaſſeuwerthes ſogleich oder zum 
1. Januar geſucht. Näheres bei 
as se Kindermann, Kloſterſtraße 6. 
Zwiſchenhändler werden verbeten. 


Bitte zu beachten. . 

Meinen werthen Kunden, ſowie dem geehrten Publikum 
Stettins und der Umgegend zeige ich hiermit an, daß ich 
von dem Brande vom Sonntag zum Montag in der 
Gießereiſtraße 37 nicht mit betroffen worden bin, und 
empfehle mich nach wie vor dem Wohlwollen des verehrten 
Wü Annahmen meiner Färberei beſinden ſich Frauen, 
ſtraße 15, Breiteſtraße 57, Laſtadie 96 und in Grünhof 
im Stöpel'ſchen Haufe: Hochachtungsvoll 

4 G. Bissendorf, 
8 Kunſt⸗ und Schönfärbermeiſter in Grabow. 
5 . ird ſauber 841 
Wäſche n l geſtickt 
Roſengarten Nr. 32, im Hinterhauſe 1 Treppe hoch. 


E Gceſchüfts⸗Verlegung. 


Vom 1. Oktober ab befindet ſich mein Geſchäſt Mönchen⸗ 
brückſtraße 4, Ecke des neuen Bollwerk, und wird der 
Ausverkauf von Naturalien und Galanteriewaaren bei 


herabgeſetzten Preiſen fortgeſetzt. 
Mönchenbrückſtraße 4, 
J. Sellmann, Ecke u neuen Bollwerk. 


v 


c 


Jungfrau Marie 


Stadt⸗Theater in Stettin. 


Sonnabend, den 3. November 1866. 
(Abonnement suspendu.) 
6. Gaſtſpiel des Herrn Gustav Roger. 
Fra Diavolo, 


oder: 
Das Gaſthaus zu Terraeina. 
Große Oper in 3 Akten von Auber. 


Kirchliches. 


Am Sonnkag, den 4. November (Reformationsfeſt), 
werden in den hieſigen Kirchen predigen: 


Jun der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Carus um 101, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Küper um 2 Uhr. 
Herr General-Superintendeut Dr. Jaspis um 5 Uhr. 


Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 


Herr Konſiſtorialrath Carus. 
Am Montag, Abends 6 Uhr: Miſſionsſtunde. 
Herr Superintendent Hasper. 
Am Dienſtag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde. 
Herr General-Superintendent Dr. Jaspis. 
An der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Boyſen um 9 Uhr. 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Schiffmann um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Steinmetz. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſtonsprediger Brandt um 9 Uhr, 
Herr Paſtor Teſchendorff um 10%, Uhr. 
Herr Prediger Friedrichs um 2½ Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Herr Superintendent Hasper um 9%, Uhr. 
Herr Candidat Latrs um 2 Uhr. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9½ Uhr., 
Um 5 Uhr unbeſtimmt. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 2 Uhr 
Herr Paſtor Spohn. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Pred. Friedländer um 10 Ubr. 
Lutheriſche Kirche in der Neuſladt 


Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2½ Uhr predigt Herr Paſtor 


Odebrecht. 
Apoſtoliſche Gemeinde. 
Artillerieſtraße. 


Außer den regelmäßigen Gottesdienſten am Vormitt 
und Nachmittag, die Jedermann zugänglich ſind, iſt no 
am Abend um 6%, Uhr ein Vortrag für Diejenigen, 
welche über das Werk Gottes zur Vollendung der Kirche 
etwas Gewiſſes zu hören wünſchen. 

Am Reformationsfeſte wird in allen Kirchen 
eine Kollekte für die Zwecke der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung abgehalten werden. 


Auf geboten: 


Am Sonntag, den 28. Oktober zum erſten Male: 
u der Schloßkirche: 


Carl Aug. Gerſimann, Arb. hier, mit Amalie Laur 4011 


Laſſer hier. 
Joh. Chriſt. . 
Heur. Friedr. Juſtine Steffenhagen hier. 
Herr Emil Guſt. Rud. Schwarze, Kaufmann hier, 
Henr. Patze bier. 
In der Jakobi⸗Kirche: 


Herr Friedr. 5 Mantey, Gutsbejiger auf Roſow, 
He. 


nr. Hedw. Edzarri bier. 
Guſt. Richter, Malermeiſter 
Grell hier. 


mit Jungfrau Th. 
Herr Jul. Aug. 
Jungfrau Wilb. Friedr. Aug. 


Friedr. W. Großkopf, Fabrikarb. hier, mit Jungfra 9 


Carol. Louiſe Wilh. Dittmer hier. 


Aug. Kneckow, Schuhmachermſtr. in Barnimslow, mi 


Marie Alb. Booz daſelbſt. 
Friedr. Ludw. W. Kaeding, Arb. zu 
mit Friedr. Marie Wilh. Baiſe daſelbſt. 
Ernſt Friedr. W. Rieſter, Schiffer hier, 
Marie Dorot. Papke zu Niederktanig. 


Aug. Draheim, Holzwralker hier, mit Albert. Driesne 


in Mühlenbeck. 


Herr W. Adolf Otto Schwendler, Dr. und Apotheke 
Franziska Alw. Paul. Heyn in Gre 


hier, mit Jungfrau 
ſenhagen. 


Joh. Friedr. Herm. Weberling, Bote bei der Eiſenbah 
Aug. Wild; Splettſtößer in Kublanſſ 1 
Christ. Friedr. W. Radtke, Arb. hier, mit Carol. Hen 


hier, mit Jungfrau 


Holz hier. 
Auguſt Friedr. W. Lange, A 0 
Jungfrau Alb. Wilh. Fried. Dinſe hier. 
In der Johannis-Kirche : 
Herr Joh. Guſt. Rob. Witte, e 
Jungfrau Marie Magdalene Stabenow hier. 
Herr Ferd. Aug. Timm, 
mit Jungfrau Emma Cparl. Henr. Grade. 
Joh. 
Fried. Hinz 
Auguſt 
Jungfrau 


bier. 
riedrich 
deline Wilh. Kramp hier. 

n der Peter: und Pauls⸗Kirche. 


Herr Peter Georg Ernſt Strömer, Kaufmann hier, mi 2 
Math. Pauline Alwine Grünwaldt in Grabo 
Arb. in Grabow, mit Erneſtir 


Inngfrau 
Eruſt Guſt. Krüger, 
Carol. Quandt dal. 


Aug. Heinr. Krüger, Arb. in Grabow, mit Jungfr 


Alwine Henr. Dor. Huth daſ. 
Ernſt Robert Günther, 


mit Alb. Wilb. Bertha Benz daf. 


Carl Alb. Coltrowitz, Eigenth. zu Nemitz, mit Johann 


Wilh. Fried. Umlauf in Maſſow. 
Wilh. 
cow, mit Joh. Marie Aug. Carol. Braun daſ. 
Aug. 7 755 Be Lemcke, Arbeiter zu Nemitz, 
Ernſt. Wilh. Lenz dal. 
1 5 Ju der Gertrud⸗Kirche: 


Aug. Christ. Tarl Friedr. Nadler, Schmiedegeſelle hie 


mit Jungfrau Emilie Cyriſt. Fried. Heidenreich bier. 
Ald. Jul. Scheil, Arb. hier, 
König hier. 
Aug. Ferd. Hehmke, 
dorf, mit Joh. Carol. Dor. Jahnke daſ. 


Herm. Carl Friedr. Frank, Hautboiſt im 14. Regimerſ 3 


mit Jungfrau Emilie Aug. Marie Leınde hier. 


Joh. Friedr. Wilh. Hahn, Lootje hier, 


1 Marie Fried. Aug. Bechert in Stepenitz. 


alt JZ. 


a9 


4 


Friedr. Schröder, Arb. hier, mit Zunge] 5 


bier, mit 907 


Fanger b. Naugard 


mit Jungfra 


Altträger in Güſtow, mi 


Fiſchermeiſter hier, mi 
Uhrmacher in Treptow a. R 
ilh. Ferdinand Berndt, Böttchergeſelle hier, mi 


Wilhelm Hanke, Comtoirbote hier, m 


Heizer im Vulcan zu Bredo 


Herm. Jul. Stangewitz, Fleiſchermſtr. in Zül 


mit Albert. Auguſt. Wil 


Eiſenbahnwärter in Pommereneſ 3000 


mit Jungfre 
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2095. 22,926. 
2534. 31,078. 
4643. 47,870. 
5725. 61.479. 
7123. 75,649. 
8219. 89,794. 


2575. 29,931. 
356. 48,393. 
(044. 63.616. 


. 84,864 


. 20,585. 
. 29,709. 
. 41,521. 
. 52,270. 
5. 59,929. 
. 74,650. 


5. 92,730. 
Berlin, den 2. November 1866. 
Königliche General⸗Lotterie-Direktion. 


L i ſt e 
ver am 1. November er. gezogenen Gewinne 60007. 92. 106. 272. 306. 15.85. 554. 602 (100). 40. 
zu 100 Thlr. und zu 70 Thlr. f 


NB. Die Gewinne zu 100 92 find den betreffenden 
ummern in () binzugefügt; Nummern, denen keine () 
olgen, haben 70 % gewonnen. 

6. 62. 132. 39. 50. 248. 57. 323. 69. 71. 617. 58. 78. 


99. 704 (100). 77. 808. 13. 
1019. 88. 96 (100). 117. 84. 


Ostender Keller 


enehlt täglich Fr. Auſtern. 


„ C. W. Röhter's Atelier, 


Albrechtſtraße 
iſäglich von 8 Uhr Morgens 
u jeder photographiſchen Arbeit geöffnet. 


pe BED BE Ta —— as 

le Gewinnlooſe dieſer Lotterie werden ger |, 
g nichtgezogene Looſe umgetauscht, und der Ueberſchuß 
be herausgezahlt. 


Schubitr. Aim Laden. 40007, 52. 81. 157. 69. 95. 266. 383. 408. 521. 58 
Lotterie. 


zei der heute fortgeſetzten Ziehung der vierten Kaffe | 42032 (100). 42. 51. 72. 128. 99. 
1. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗ 
une iu 5000 Thlr. anf Nr. 57.275. 87,604. 4 Ge⸗ 4 
une zu 2000 Thlr. auf Nr. 11,212. 22,753. 36,304. 


8 Gewinne zu 1000 Thlr. 


94 678. 


12 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2867. 6976. 8166. 
129 1. 16,424. 17,058. 


34.068. 


51.057. 
66,897. 
81,494. 


35,703. 
41.669. 
54,230. 


65,176 


75,19. 


85,802 


-| 518.42. 710 (100). 


114 221,28. 
30 5 183.38. 
728. 803 53.68. 933. 92. 
100). 24. 108. 18. 212. 14. 340. 86 (100). 430. 
63.70.81. 654. 784. 83. 831 (100). 
035. 57.89. 134.50 215.80. 332. 414. 18. 514. 627. 
11.99. 835. 38.39. 920.91. 99. 
mit 6007. 122 24. 30. 70. 71 (100). 295. 345. 421 (100). |'68006, 
44.57.79. 540.41.66. 600. 18. 43.51. 732.83. 813. 


33. 73. 


23. 32. 56. 91. 


51. 62. 81. 


3.3 


1042 87. 136. 45. 233. 40, 51. 316. 575. 84. 96. 687 
(100). 92. 747. 823. 32. 41. 67. 988. 
9.91. 143.74. 204. 25. 41. 312. 458.67. 94. 625. 70089. 171.89. 213 (100). 36. 386, 425. 36.39, 42.60. 
51.60. 860. 907. 24 (100). 
031 (100). 173.74. 212 26 (100). 56. 310.32. 405. 
55 5650100) 627.50. 700. 50 (100), 68. 848 (100). 


10054. 189. 213. 28. 37. 42. 74. 426. 78. 517. 83. 682. 
711.13. 839. 923. 

11158 (100). 92. 209. 15 (100). 58. 92. 316. 49. 536. 
96. 675, 860. 941.53. 5. 

12036. 42. 145. 200. 18 22.78. 315. 419. 35. 577. 652.) 73061..65:98(100). 138. 219. 96. 334. 73. A17. 30. 71 
66. 73. 78. 748. 92 (100). 842. 55 (100). 85. 936. 74. 

13122. 24. 70. 206 (100). 27 91. 336. 49. 65. 436 (100). | 74005. 52. 121. 26. 43. 88. 220. 21.35. 322 (100). 24 
508. 94. 704. 30. 77. 81. 99. 825. 924. 26. 65.86. 

i 14041. 101 (100). 259 (100). 61 403 (100). 8. 33. 518. 

31. 36. 45. 61. 685. 753.55. 812. 931.58 (100). 63.| 75005. 


67. 
5012. 21.30.34. 122. 214, 306.55.60 (100). 452. 53.| 76004. 37. 439. 66.74. 501.44, 62. 75 (100). 80. 99. 
58. 614. 33. 46. 702. 73 (100). 808. 18. 26. 94. 
16057. 60. 77. 144 (100). 61. 87. 227. 78. 310. 
79. 402. 96, 572. 627. 48 (100). 50. 82. 763.(100). 
850 (100). 900. 18. 
17031. 78. 104. 234. 312. 60. 86. 415. 88 (100). 500. 
698. 751 (100). 73. 801. 939. 47. 74 (100) 901. 30. 
18018. 34. 61 (100). 195, 365. 40l. 55, 78. 96. 588. | 79014 53. 126, 81.98, 231. 35, (100). 44.67. 70. 209. 
666 (100). 87. 92. 716 (100) 55. 91. 812 93. 
19085. 102. 8. 23. 365. 429. 555. 61. 75 (100). 90. 659. 80095. 184. 
818. 20. 21 (100). 62 79. 956.83, 940 
0019. 136. 50. 209 (100). 321. 39. 46. 87. 
45468 Eu: 00 138.84. 807.66. 
21024. 52. 70. 96. 319. 27. 67. 457. 605. 15. 
87757 966. 86. 955 8 
2017.57. 58. 116 (100). 82. 211, 35. 47. 59. 323 (100). 
83. 85. 562. 641. 751. 93.94. 814. 48. 75. 77. 31 920 


31.64. 
23025. 27 (100). 97. 120. 36. 92. 303. 4. 428. 838, 938. 


44. 

21025 (100). 31.37. 77. 201. 4. 46. 56 (100). 345, 406 
100). 7.90. 669 (100). 701. 872. 942. 65.96.97. 
25009. 214. 29. 40. 

704. 5 (100). 15. 863. 80. 92. 926. 35. 
26005. 11. 70. 160. 71. 244. 58. 68. 835, 433. 78.'554.|88033. 189. 341.62. 70.94. 414. 87. 89. 534. 
12 480. 57. 24 47 91 
27028. 180 97. 240. 41. 98. 307. 49. 72. 403. 19. 47, 74. 89004. 5. 43. 64. 115. 17. 45. 
m 504. 23. 31.93. 608. 17.30. 812.50. 51. 954. 47. (100). 


28021. 127 37. 306. (100). 40 3. 627. 65 
8926.55. öl 50 100 40. 79. 468. 573. 627. 63. 
29012. 26. 44. 149, 52. 81. 85. 291. 306. 22. 40.83. 423. 
49. 90. 506. 17.31. 49.56, 77. 634. 57. 715. 80. 91. 
887. 922.23. 53. 70 (100). 88. 

8.15. 112.21. 247. 94. 377. 511. 32,35. 669. 77. 


733. 34. 

1000. 82. 235 (100). 75, 310.60. 432. 83. 505. 25. 43.| 93017, 43. 149. 244. 50 (1 
71. 797. 848 (100). 83.89. 909 (100 6 8 
32010. 90. 95. 158. PS. 270. 84 315. 46, 
76.97. 708. 83. 89. 845. 47. 77. 923. 


855. 60. 79. 917, 
91. 221. 9. 01. 


33022. 37.98. 117 (100). 54.97. 236. 47(100). 97(100). 
450. 587. 93. 632 (100). 816. 977, 

34011. 52. 69 (100). 136. 64. 416. 44. 84. 644. 45. 56. 
61. 857. 955. 

35022 (100). 113. 223. 419. 509. 70. 71. 629. 82. 720. 
21. 852 (100). 62. 912.65. 

36038 (100). 48 (100). 68. 69. 95. 119. 3 (100). 79. 
229 (100). 89. 307. 35. 40. 44 (100). 435 (100). 62. 
527. 612. 18. 23. 858. 79. 908 (100). 27. 32. 76. 

31075. 126. 53. 344.56. 425. 63. 77. 527 (100). 630 

(100). 58. 759. 818. 47. 72. 82. 969. 
8002. 61. 95. 140. 77. 300. 36. 78. 94. 562. 74. 79. 94. 
682. 728. 62. 827. 960. 

39066. 282. 347. 471. 558. 91 (100). 600. 34. 35. 49. 

89. 702. 18. 77. 873. 78. 946. 50. 56. 


Nr. 1, r 
bis 5 Uhr Nachmittags 


(100). 60. 763. 76. 89 (100). 852. 84. 96. 
410 50.6 


Lotterie fielen 2 Ge⸗ 


19,629. 20,534. 21.484. 27,433 
34.540. 35,182. 35.616. 37,087, 
52 296. 54,063. 55,506. 59,523. | 500 
69,550. 71,401. 73,092. 76,247, 
82,304 82,311. 82,417. 87,241. 


57. 88. 

57018. 53. 252.80. 350.80. 521. 48.92. 695. 702.6. 
16. 89. 92. 802. 10. 57. 81. 924. 

38134. 231. 51. 83. 89. 324. 69. 407. 16.30. 78. 561. 99. 
687. 857. 902. 

59060. 159. 79.88. 235 (100). 451. 642. 744. 77. 883 
(100). 947. 61. 


90. 700. 37. 54. 78. 910. 62. 

61002. 13. 46. 55. 58. 142. 51. 88. 201. 87. 91. 349. 432. 
96. 97. 511. 42. 46. 79 (100). 657. 80. 87. 704. 77. 79. 
800. 9. 38. 87. 903. 57. 94. j 

62023. 78. 153. 244. 96. 349. 55. 73. 98. 448. 84. 93. 
770. 804. 912. 51. : 

48. 990, 63056 Cboy ee 50.66.84. 223. 317. 536. 636. 761. 

227. 72. 332. 407. 59. 77. 812. 94 970. . „ 

164010. 89. 118. 19. 209. 303. 438. 515. 26. 30. 678. 733. 
48. 55. 62. 68. 77. 840. 919. 

65015. 117. 50. 324. 87 (100). 403. 36. 63. 647 (100). 

49. 00. 753. 54. 69. 830. 56. 913. 26. 

66140 82. 232 (100% 51.79. 91. 96. 341. 67. 402. 

10. 47. 68, 568. 662. 71. 80 (100). 702. 24. 80. 823. 

54. 85. 932. 66. 2 5 5 

67067. 112. 41 (100). 63. 70. 241 (100). 366. 91. 504. 

61. 612. 76. 740. 50. 805. 60. 914. 20. 23. 49. 5 

100). 57. N 112. 36. 206. 36. 322 (100). 

57. 404. 15. 27. 100). 10. 30. 51. 53. 663. 96. 733. 

66. 99 (100). 825 38. 972. 98. 99. 

69119. 49. 50. 72. 252. 55. 77. 317. 32. 66. 422. 33 (100). 
508. 66. 859. 73. 970. 84. 
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28 (100). 65, 840 6886. 
316. 17. N (100). 502. 82. 84. 
0 be SAN 70. 010. 


528. 70. 606, 7 (100). 12. 54. 73. 719. 46.53. 810. 27. 
43. 64. 915. 38. 41. 

11000. 28. 105. 23. 25. 65. 206. 64.83. 90. 98. 309. 99. 
411. 38. 67. 540. 99. 653. 734 807 (100). 78. 928. 


83. 

72046 48. 71. 118.62. 95. 215.20. 26. 334.97. 412. 538. 
75. 80 (100). 617. 76. 784.92. 878. 904. 18. 48. 74. 
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74. 522. 47. 96. 649. 56. 90 725. 48. 57. 68. 868. 


(100). 74 414. 529. 32. 72. 94. 609. 87. 702 (100). 

41. 870. 88. 955. 56. 5 

20. 107. 85. 202. 4. 58. 391. 400. 49. 680. 82. 

707. 36. 47 (100). 57. 858. 66. 972. 

973. 632. 731. 802. 52. 95. 97. 972. 87. 

24. 46. 77020. 117. 41. 226. 50. 56. 97. 307. 23. 573. 649. 51. 
780. 83. 986. 95. 

78021. 33. 46. 58. 134. 45 (100). 206. 42. 63. 81. 340. 
451. 97 (100). 539. 617. 89. 713. 61. 84. 811. 32. 39. 


78. 90. 474. 584. 625. 28. 32. 71. 84. 725. 843. 
263. 417. 552. 674. 749. 71. 819. 45. 56. 


406. 512. 181005. 205. 29. 585. 746. 826. 34. 46. 52. 90. 95. 

82005. 259. 318. 47. 99 (100). 410. 569. 82. 601. 4 
C100); 76. 836. 41. 51. 87. 99. 

83022. 32. 36. 125. 68. 90. 96 (100). 229. 46. 399. 414 
— 100): 87. 536. 99. 828. 44. 776. 823 (100). 

84015. 97. 139. 60. 94. 255. 78. 344. 94. 96. 462. 501. 
5. 6. 38. 625. 40 (100). 797. 859. 987. 

2 123. 247. 418. 46. 508. 71. 824. 47. 73. 87. 88. 


86077. 117. 32. 98. 254. 68. 84. 88. 302 (100). 63.98. 
423. 48. 502. 15. 94. 623. 91. 791. 811. 84. 960. | 
87204. 13. 455. 523. 707. 53. 90. 916. 69. 72. 26% | 


245. 888. 432. 33. 94 


72. 90. 834. 45. 97. 912 
90051. 96. 100. 27. 268. 307, 435. 535. 49. 620. 56. 
709. 15. 93. 94. 810, 25. 31. 937. 62. 
91027. 50. 66. 78. 104. 20. 32. 260. 302. 40. 3.0 
85.88 (100). 95 (100). 485. 555 (100). 96. 632.4 
718. 76 (100). 78. 901. 3.4. 29, 44.57 (100). i 
92019. 42, 167. 277, 402. 19. 21. 599. 656. 83. 85. 
727. 64. 800.4. 54. 931. 8 
) 99. 447. 95. 99. 522. 62 
749. 77. 804. 20. 62 100), 1. 903. 23. 42. ae 
91019. 44. 144. 87. 207, 404. 30, 518. 649. 702.12, , 
845.61. 920. 25 
5 An 


6. 58. 513. 20. 28. 66. 618 (100). 
15. 
825. 66. 945. 54. 63. 


504. 691. 704. 47 (100). 63. 
51. 52. 67. 70. 75. 


3. 913. 34. 78. 82. 


435. 76. 659. 


